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Dieses Heft enthäIt Bundesergebnisse der
Studenten-Individualerhebung für das Sommer-

semester 1986. Die Tabellen führen Nachwei-
sungen fort, die zuletzt in der Fachserie 11,

Reihe 4.1 "studenten an Hochschulen, Winter-
semester 1985/86", Bestell-Nr. 21104,l0-86531,

veröffentlicht yrorden sind. Grundzahlen der
Studentenstatistik mit vorläufigen Angaben

für das Sommersemester 1986 sowie mit über-
sichtstabellen aus den vorhergehenden Jah-
ren wurden bereits im September 1985 als Vor-
bericht veröffentlicht (Fachserie 11, Reihe

4. 1, Bestell-Nr. 2l 10410-86632).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das Gesetz

über eine Bundesstatistik für das HochschuL-

wesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBI. r s. 453). Der vorliegende Be-

richt'ist aufgrund von bereinigten endgültigen
und weitgehend vollständigen Daten zusammenge-

stelIt worden. Hinweise auf Veränderungen des

Erhebun§sbereichs sowie auf Besonderheiten der

Statistischen Meldungen enthält der Abschnitt
nBerichtskreis der Hochschulen', (S. G).

Der Tabellenteil der Fachserie entspricht der
ab Wintersemester 1978/79 eingeführten Glie-
derung. Ergänzend dazu enthäLt <iiese Fachse-
rienveröffentlichung jeweils im Sommerse-

mester zusätzliche .Iahresergebnisse für Stu-
dienanfänger.

In der Tabelle 1.7 werden Zahlen über die Be-

sucher der Studienkollegs nachgewiesen. Diese

Angaben sind durch eine eigene Erhebung der
Statistischen Landesämter ermittelt worden;

sie gehören nicht zum Tabellenprogramm der
bundeseinheitlichen St udentenstatistik.

Angaben aus früher veröffentlichten Tabellen,
die in diesem Bericht nicht mehr enthatten
sind, können bei Bedarf schriftlich über den

Auskunftsdienst. des Statistischen Bundesamtes,

cruppe VII C, Postfach 5528. 6200 Wiesbaden l,
angefordert werden.

Vo rbemerkung
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Hochschulen

Als Bochschulen werden aIle nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, auagewiesen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der l{issenschaften
und der Künste durch Porschung, Lehre und
Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-
ten vor, die die Auslvertung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden orler die Fähigkeit
zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschuten sowie in den
wissenschaftlichen Studiengängen der Gesamt-
hochschulen setzt die allgeneine oder fachge-
bundena Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zäh1en die technischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen, theologischen und Gesamthochschulen).

§gCgglEgSUEgISlg! umfassen Ausbildungsrichtun-
gen von wissenschaftlichen und von Fachhoch-
schulen, z.T. auch von Kunsthochschulen. Die
Studiengänge können integriert (Kurz- und
Langzeitstudium mit gemeinsamer Grundausbil-
dung) oder nach Hochschulbereichen getrennt
sein (kooperative Gesamthochschulen) .

Eä§egegi:e!e_E9Sh:9Eg!gn einschl. erziehunss-
wissenschaftlicher Hochschulen sinil überwie-
gend wissenschaftliche Hochschulen mit Promo-
tions- und z.T. auch Habilitationsrecht. Sie
bestehen nur noch in drei Bundesländern aIs
selhständige Einrichtungen. In den übrigen
Ländern sind sie in Universitäten oder Ge-
samthochschulen einbezogen und werden bei
diesen nachgewiesen.

lheeleelCSEC_EgSUCgESlg! sind kirchliche sowie
staatliche philosophisch-theologische und theo-
Ioqische Hochschulen ohne die theotogischen
Fakultäten,/Fachbereiche der Universitäten.

!SICE!eebee!9!91 sind Bochschulen für bil-
den<le Künste, Gestaltung, Musikl FiIm und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnahme kann äufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

Fachhochschulen sind großenteils aus den
früheren Ingenieurschulen und höheren Fach-
schulen hervorgegahgen. Ihr Besuch setzt die
Fachhochschulreife voraus. Bei erfolgreichem
Abschluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Die verwaltungsinternen Fachhoch-
achulen (Beantenfachhochschulen) der Länder
und des Bundes waren bis zum Sommersemester
1981 in der Gruppe der Fachhochschulen ent-
halten.

Seit Wintersemester 1981/82 werden die !gg[1
lgS!:ShSIgl (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die yglgel-lSgSs_leehlegEeelulen aIs se-
trennte Hochschularten nachgewiesen. In der
letzteren Gruppe sind diejenigen verwaltungs-
internen Fachhochschulen zusammengefaßt, an
denen Nachwuchskräfte für den gehobenen nicht-
technischen Dienst ausgebildet werilen. Daneben
bestehen weiterhin behördeninterne Hochschu-
len, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Studenten

ggsggglgg sind in einem Fachstudium immatri-
kulierte (eingeschriebene) männliihe und weib-
Iiche Studierende, ohne Beurlaubte, Studien-
kollegiaten, Gast- und Nebenhörer. Studenten,
die an mehreren Hochschulen eingeschrieben
sind, werden für clie Bundestabellen nur einrnal
aIs "Haupthörer' erfaßt und für die Hochschule
der zweiten Einschreibung wie Nebenhörer be-
handelt, auch wenn sie dort volI lmmatriku-
liert sind. Diese Regelung soll Mehrfachzäh-
lungen verhindern. Bei Studentenzahlen für
einzelne Hochschulen können sich hieraus Ab-
weichungen zwischen Bundes- und Länderstati-
stiken ergeben.

§lSligggg€Elger sind Studenten im ersten Hoch-
schulsenester (Erstimmatrikulierte) oder im
ersten semester eines bestimmten Studienganges.
In den Tabellen dieser Veröffentlicfrung werden
als Studienanfänger entweder Studenten nachge-
wiesen, die im 1. Fachsemester ihres Studien-
ganges studieren oder diejenigen Studenten,
die im l. Hochschulsemester an einer Hoch-
schule im Bundesgebiet e ingeschrieben sind. In
den Übersichten 2, 4 und 5 so$rie ln den labellen
2.1 - 2.3 handelt es sich un Erstimmatriku-
1i erte.

Beqriffse rIäuterungcn
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Die Besucher der §!g§lgSEgllgSC für Srudien-
bewerber aus dem Ausland werden in einigen
Bundesländern als Studenten mit besonderem
Hörerstatus eingeschrieben, obwohl sie ein
Fachstudium erst später beginnen können. rn
den übrigen Ländern gelten die Studienkol-
legiaten a1s Schüler.

Semester

EgSECSlgICgUggler sind semester, die insge_
samt im Hochschulbereich verbracht worden
sind; sie müssen nicht in Beziehung zum
Studienfach des Studenten im Erhebungs-
senester stehen.

EggugggggEgr sinil semesrer, die in Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sind; dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang
geh6ren, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in prüfungsordnungen
festgelegte, ggf . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
lich ist.

Für Zwecke der bundeseinheitliihen studenten-
statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielte hochschulinterne Stu-

dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo_
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu studienbere iqhen und diese zu
neun großen Fächergruppen zusamnengefaßt
(s. die Übersicht im Anhang).

Abschlußprüfung (Tabetle 1.3)

Die angestrebten Abschlußprüfungen werden er-
faßt, sofern sie ein Hochschulstudium beender
d.h. ohne Vor- und Zwischenprüfungen, aber ej
schließlich der Abschlüsse von Aufbau-, Ergär
zungs-, Zusatz- und Zweitstudiengängen. Ent_
sprechend werden prüfungen bei staatlichen ur
kirchlichen prüfungsämtern als Studienabschlt
erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite Staats
prüfung an Ende der Referendarausbildung.

Der Signierschlüssel der prüfungen und deren
Zuordnung zu prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (S. 173), weitere
Erläuterungen in den jährlichen Veröffent-
lichungen der Fachserie ll, Reihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulenn des Statistischen
Bundesamtes.

Hinweis: Tabelle ,|.3 weist in einigen Fällen
unzutreffende Studienabschlüsse aus (2.8.
Diplomprüfungen im Fach Medizin). Derartige
Angaben entstehen, wenn die erfragte
"nächste angestrebte Abschlußprüfung" einen
anderen Studiengang betrifft als das vom
Studenten angegebene 1. Stuclie4fach. Diese
Fehler treten vereinzelt bei Doppel- oder
zweitstudien auf.

Im Sommersemester 1986 wurden in der Studen-
tenstat.istik insgesamt 241 Hochschulen be-
rücksichtigt:

Berichtskreis der Hochschulen

Im Berichtszeitraum zwischen 19g3 und 19g6 har
es eine Reihe von Veränderungen bei den Hoch-
schulen gegeben, Cie auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Die Neugrün-
dung, TeiIung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist für die Bundesstatistik in der
Regel ohne große Bedeutung, da sie die Studen-
tenzahl kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zu-
sammenschlüsse oder Umbenennungen bedingen da-
gegen in FäIlen einer neuen Zuordnung der Hoct
schulart größere Änderungen. Hierdurch können
im Zeitvergleich Schwierigkeiten entstehen.

Die ab Sommersemester l993 eingetretenen Ande-
rungen sind we:.'-er unten zusammengestellt. übe
sicl-.terr frül'.erer Anderunqen enthalten die äIte
ren tsericlitsi:änie Cer Facirserie 11, Reihe 4.i
rr St L:rl cr. !r-::, e:: licchsc!:u1 cä,'

Universitäten
Ge samthochsch ulen
Pädagogische äochschulen
Theologische Hochschulen
Kunsthochschul en
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltung sfachhochschul en )

Ve rwalt ung s f ac hhochsch uI en

59
I

11

15

26

98
24

fn einigen Bundesländern werden örtlich ge-
trennte Abteilungen oder Fachbereiche von
Llochschulen gesoadert nachcewiesen, so daß
Cie Tabellc I.I eir:e höh<.ra Z.rhI vcn Eirrz,.ri-
positionen enthll+_.
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Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer
rechtlichen Änderung (Gründungserlaß o.ä. ) r
sondern das Berichtssemester, zu dem sie in
der statistischen Erhebung berücksichtigt wer-
den konnte. Zu beachten ist, daß die ausführ-
lichen Tabellen der Studentenstatistik auf der
Grundlage der Individualmeldungen erstellt
werden. In den'Zusammenfassenden Übersichten"
sind dagegen auch solehe Hochschulen berück-
sichtigt, für die noch keine Unterlagen der
Individualerhebung, jedoch Verwaltungsmeldun-
gen über den Studentenbestand vorlagen. Hier-
durch können bei Zeitvergleichen geringfügige
Abweichungen -zwischen den veröffentlichten
Bundeseggebnissen auf treten.

tand/Hochschule( n ) : Veränderung

Schleswig-HoI stei n
Medizinische H Lübeck: Ab SS 1985 umbenannt
in "Medizinische Universität Lübeck".

Hamburg
H der Bundeswehr Hanburg: Ab SS 1985 umbe-
nannt in "Universität der Bundeswehr Eamburgn.

Niedersachsen
Freie Kunst-Studienstätte Ottersberg
(Priv.FH): Ab WS 1984,/85 in der Studenten-
statistik erfaßt ( in der Individualerhebung
voraussichtlich I{S 1986/8-l).

Nord rhein-[testfalen
Private H Witten-Herdecke: Die staatlich an-
erkannte llochschule hat im SS 1983 ihren Lehr-
betrieb aufgenommen. Träger ist der Univer-
sitätsverein Witten,/Berdecke e.V.

Die theologischen Bochschulen Hennef , Münster
und St. Augustin werden seit WS 1983/84 von
dtei Studentenstatistik erfaßt.

FH KöIn: Neuaufnahme tler Abt. Gummersbach
ab WS 1983,/84r (früher Teil der GH Slegen)

Priv. FH für das öffentliche Bibliothekswesen
Bonn: Ab SS 1985 in der Studentenstatistik
er faßt.

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe: Abt.
Düsseldorf und Düsseldorf-Kaiserswerth: Ab
SS 1986 aufgelöst.

Rheinland-Pfalz
I{issenschaftliche H für Unternehmensfü rrung
Koblenz: Iehrbetrieb zum WS 1984,/85 aufTe-
nonmen.

Erziehungswiss. H Rheinland-Pfalz: Die Abt.
Mainz (Sonderpädagogischer Fachbereich) wurde
zum WS 1985/86 in die U ltlainz eingegliedert.

FH der PfäIzischen Landeskirche: Ab SS 1983
umbenannt in Evangelis6he fg für Sozialwesen,
Ludwigshafen.

Baden-Württemberg
PH Esslingen und PH förrach: Ab SS 1984 auf-
geIöst.

Berufspädagogische H Stuttgart mit Sitz in
Esslingen: Ab SS 1984 umbenannt in Berufs-
päclagogische B Esslingen.

Bodensee-Kunsthochschule, Konstanz (Priv. Fll) :
Ab WS 1985,/86 in der Studentenstatistik er-
faßt.

'Priv. .FH ltlerz, Stuttgart: Ab WS 1985,/86 in
der Studentenstatistik erfaßt.

Bayern
cH der Bundeswehr München: Ab SS 1985 umbe-
nannt in 'Universität der Bundeswehr
l,lünchen"

-7-





zusmenf assende 0bersichten* )

I Deutache unal ausländische Studenten in den Someraemestern l96l bis 1986 nach [lochschularten

hochehul.n
Somar-
enrEt er

studentan lnsgeamt

l96l
r 952
r 963
r 95{
r965
l 966
1967
1968
1969
1 970
l97l
1972
1973
1971
1975
1976
1977
1978
1919
I 980
1981
19A2
I 983
1 98t
r 985
I 985

1951 .
1962.
r 963
1954 .
1965.
't 966 .
r967
1968
r969.
r97o
1971 .
1912.
1973 .
1914 .
r975.
r 975
1977.
't 978
1979.
1980.
r98l .
1982.
198 3
l98t .
1985.
r986 .

l96l
1962
1963
1961
r 965
r 966
1961
I 95t
t 959
I 970
t 97r
1972
r 973
1911
t975
1916
1911
r 978
1979
r980
l9El
1982
r 983
1984
1 985
r 986

2 959
25 941
32 21i
35 848
39 874
15 179
50 393
55 45r
5A 692
63 886
57 5{5
7l 584
15 371
75 229
17 011

,ri
112
540
030
557
717
258

090
015
259
3tl
38r
a5t
548
516
562
901
152
293
565
9la
098
o92
272
511
069
6A2
107
529
007
515
706
153

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
4
5
5
5
5
5
6
6
1
1
I
8
9
9
9

't0

7 526
7 359
7 9t3
I 030
7 947
I 073
c 250
8 3r3
I 577
9 56r

't2 08E
13 255
13 879
lt 511
r{ 708
14 455
lr 418
14 837
15 165
16 60a
r7 599
l8 201

s0 {aa
55 585
59 {18
62 183
62 258
62 995
53 768
9r 033
98 500

101 171
125 531
145 r38
r64 388
I 85 006
208 757
218 301
229 100
231 174
251 1tO
265 0r3
285 963
3r 3 ?36
335 064
3t9 t69

325 949
352 0r 5
374 5r9
119 721
s82 623
650 ',ü3
708 936
76t',I50
795 499
t38 693
859 30t
893 865
937 a10

224 672
212 911
256 308
267 167
271 39A
272 1A1
2?1 909
317 536
3r3 438
36! 95s
l0lt 236
455 129
{99 681
5t2 104
583 348
603 849
629 927
5t0 074
662 905
590 I l5
?30 256
779 332
422 11t
855 371
880 2t8
895 385

53 53r
5E ?00
62 67?
65 52a
65 639
66 4t6
67 316
9t 55',|

102 162
llt 375
r30 2E6
r6E 708
198 171
228 080
256 010
268 66l
241 662
29A 120
319 250
339 831
370 368
toB 86t
rl0 620

5t 089
5s t{5
59 690
52 2a9
62 ll7
62 503
63 056
89 9r7
91 155

106 213
121 139
160 072
lEg 2,15
216 9tB
213 197
256 039
271 501
2Aa 3?6
301 7a2
32t 099
353 36s
390 378
a20 a76
139 236

256 190
257 712
257 062
302 88',|
329 065
35r 360
393 934
5t6 t0l
609 754
666 3s0
719 010
7a9 469
191 271

232
250
254
27'
279
280
280

198
r73
291
197
3t5
857
t59

1001
r080
l't 53
121 1
1 251
1219

a5t
251
235
652
336
266

t50 12r
111 779
484 900

2l I 603
228 110
211 770
252 321

8r0
643
88{
911

l0l t
r 088
1147
I t83
r206

833
914
495
533
139
421
155
03r
534

38;
169
470
770
t63
a21
490
8s5
616
925
350
22a
71a
797

g2;
r08
226
754
122
7t2
989
'I 53
116
851
592
r69
s62
062

92;'t 108
1 225
2 764
7 t21
9 7t2

11 988
18 153
24 715
30 847
33 58?
33 r65
31 561
31 061

r5 s6;
19 ?08
25 533
2S 630
30 088
3t t07
31 261
37 55',|
4l 04{
{5 360
5r t95
51 219
62 019
55 283
67 053

121 t88
127 351
r34 233
r 36 580
139 776
r45 3tr
155 917
l7t 086
195 309
218 926
233 221
zat 761

6 813
6 612
7 1t5
7 141
6 981
7 051
7 150
? 185
7 113
d 297

10 t86
1r {33
1r 824
r2 a80
12 fi2
12 343
12 321
12 773
r3 678
14 a5t
r5 36r
16 00r
r6 8r0
17 508
r 7 880
l8 197

:
85?

7 388
9 235

l1 082
t2 135
13 600
15 16t
17 098
17 682
l9 551
21 013
22 520
23 112
23 575
23 817

85;
215
350
799
683
766
614
490
112
331
630
319
807
111
053

13
12
12

1

I
2
7
9

1l
l8
2a
30
33
33
3l
3l

39;
323
2?0
417
921
667
r65
493
129
612
0t 5
990
07E
al5
aa5

't6
20
26
29
30
32
35
38
12
t6
53
5E
6t
67
69

117 155
153 776
155 001
r84 325
206 520
231 022
2{6 100
255 061

3s9 503
367 8ar

19 045
19 723
20 157
20 707

lll
108
ll8
r28
l3t
lal
tta

r05 60;
to2 719
il2 060

479
7 509
9 r01

11 264
12 555
l3 860
r5 486
't7 458
'18 122
20 070
21 659
23 r9r
2a 135
21 371
21 561

DeutEcha Studcnten

Au6Iündishe Studenten

796
708
907
986
971
012
08?
052
108
350
080
{90
66r
983
121
126
280
559
031
59',|
997
435
902
398
s57
990

389
469
a70
710

2 163

2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
a
{
4
4
5
5
5
5
6
5
6
7
7
8
I
I

:
533
615
731
81?
839
860
901
942
085
252
520
171
o29
202
392

5 6?;
5 96r
6 {80
6 412
7 206
7 511
7 67e
7 979
8 395
9 087

10 239
lr 21 1

12 r96
t2 879
r3 303

151
5{8
535
880
085
50a
199
r38
253
55r
a75
276
289
238
266
587
045
506
157
1r6
132
245
195
011
171

r9 682
2r 3r6
21 5E3
22 030
22 199
22 129
21 997
2t 910
2r t{6
21 892
23 748
2A 926
3l 642
33 052
35 1r3
35 521
35 394
37 0',t 0
37 889
a0 0l?
13 050
a6 157
at o72
19 522
51 333
53 221

2 415
2 t55
2 987
3 235
3 192
3 9{3
a 260
a 601
1 107
5 102
5 117
I 636
9 929

lr 092
12 2a3
t2 622
13 ',t 58
13 1ta
ra 508
15 ?32
r7 003
't 8 t85
19 744
20 88s
22 319
23 507

20 595
22 033
22 321
22 t76
23 r55
23 ra5
2t o97
23 06E
22 950
23 t59
25 r90
35 522
a0 3E9
a2 586
a5 150
46 030
17 419
l8 t?r
t9 917
52 91s
56 926
5r 515
64 828
61 s07
70 305
72 732

a8 293
53 137
56 783
59 303
59 t?3
59 49r
59 969
86 895
91 3a7

r 02 923
120 059
138 t60
rs5 099
176 168
'198 t91
201 720
2r8 354
225 968
239 573
2s1 921
271 831
298 a51
319 869

790
{98
625
l3?
209
555
912
696
592
053
t{8
203
039
352
235
324

201
221
231
245
2a9
250
219
295
721
3a3
383
a26
{6t
509
5{8
568

421
a89
855
616
923
366
222
?13
797

§93 s33
503 05a
625 015
550 098
647 206
733 r75
171 1a2
t05 849
828 955
at2 ß2

26
3l
35
38
11
4B

56
61
61
68
71
11
13

a5t 460
{5r 393

332 155
3t ! 332
3{8 ?36

l9 108

:
10'l
12C
923

r 049
I 19l
I {13
I ?19
I 961
2 280
2 s55
2 915
3 305
3 s?0
3 8r5
3 994

22
121
166
186
230
260
322
360
at0
509
586
571
123
796
844

713
117
838
845
965
0r6
r00
128
't0a
267
602
422
055
l3r
lt6
112
091
064
087
153
235
200
235
215
271
210

29a
307
352
355
ao7
r39
{6',|
165
t5t
55r
612
E03
904
951
91a
956
992
015
038
09r
lt0
093
105
ll7
rt9
r63

*) Abkercirungen oegenüber fruher veröffcntllchten f,roebnlss( oder rm vcr-
il1e1ch zu den ausfuhrlrcnen TaDelIen könncn durch dle Berucksrchtrguno
solcher Hocnschulen entsstchen, fur dre kerne Untcrlacen der Indrvldual-
statlstlk vorlagen (\,9I. hrerzu den Abschnrtt "Berrchtskrels der tloch-
schulen" ) .

unlvcrsltlten hochehulen )
In69eailt

zu8 I Eibl zu8. Elbl. 2U8. ElbL.

;
2

l

1) Einschl. der päilaooolschen und thecloglschen Hochschulen.
2) Oi)ne Verwaltuncsfachhochschulen-

-9-

;
;
;
1
5
4
,|
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zusamenf assende übersichten* )

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger 1n den Sommersemestern 196t bis'198G nach Bochschularten

Somer-
enester

r96l
1962
1963
1 964
I 955
r 966
1967
t 958.
I969
1970
1971
1912
1 973
1971
r 975
197 6
1977
1978
1979
't 980
l98l
1 9A2
I 983
1 981
1985
r 985

r0 03t
10 713
r0 458
l0 r86
9 277
9 879
{ 731
5 779
1 951
5 477
7 419

t0 199
1r 05{
I I 657
1r {57
9 221
9 93r
9 717

I r 038
l1 796
l{ l5l
l5 405
15 012
l{ 83t
l3 941
l{ 788

20 104
20 ao7

562
247
960
633
767
317
2A2
t26
586
370
924
512
?30
116
437
99r

388
326
701
573
311
871
111
130
800

056
lt0
157
159
126

993
886
049
321
112
331
930
421
199
49t
502
612
683
657
621
654
667
570
505
592

i69
486
198
553
510
562
1t9
353
371
507
495
563
37A
315
327
't93
229
277
291
280

306
317
302
269
2?1

366
131
126
63
49
l5
67

t10
413
{6t
513
{40
494
517

31 923
3r 513
32 126
32 858
30 593
3l 050
r 8 16a
25 07a

20 621
22 186
31 338
11't52
31 362
33 133
26 750
25 911
2a o52
26 190
29 9a3
34 008
36 151
38 0',t 9
38 151
35 392
36 999

85;
36s

213
158
90

176
38t
r 51
317
467
232
188
398

02;
r87
444
199
589
624
810
914
049
503
838
912
043
72'l
85r

85;
355

157
90

176
384
t61
316
467
231
r88
398

93;
098
344
il6
534
567
745
917
980
404
725
794
475
606
110

3;
388
558
357
364
285
235
358
335
363
375
345
290
287
2A2

29 203
30 731
29 3AO
30 221
28 216
28 304
r6 l{8
22 gll
21 919
18 078
19 420
17 393
16 911
17 883
r8 50t
15 400
15 241
11 421
16 346
r7 505
20 545
21 1A7
21 919
21 6A3

9 693
r0 353
10 121
9 836
I 93t
9 151
1 217
5 294
1 632
5 3{6
6 795
8 686
9 593

r0 328
'to 112
I 086
a 174
I 577
9 851

10 1a'1
12 613
13 102

31 267
29 2t5
29 451
t7 003
23 557
21 427
r9 208
20 655
29 650
30 432
30 386
29 461
23 702
22 A3A
21 11A
23 511
26 51'l
30 075
32 119
3,t 05?
34 2s3
31 4ta
32 781

30 857
72 123
30 959
3r 689
29 567
29 159
11 471
21 192
24 883
r 9 300
2t 014
21 032

21 19t
11 713
17 703
16 657
r8 657
20 281
23 712
24 977
25 0a5
21 7A8
23 009
2a 171

studrenänf änger lns9e6mt

3;
403
584
378
38s
304
251
380
355
390
426
399
335
324
3t9

Deut sche Studrenefähger

67;
899
6ra
845
167
940
0t6
1t5
858
58t
929
099
1aa
9r9
153

29;
955

943

608
587
829
757
800
820
741
113
610
659

r951
1962
I 963
I 96{
1955
I 956
1961
1 968
r 959
1970
197 1

1972
1973
197 1
1975
1976
191't
I 978
1979
i 980
r981
19A2
1983
1 981
r 985
1 986

30 r86
31 751
30 al3

9 254
9 922
9 681
9 338
a 482
8 954
3 891
s 007
4 309
4 915
5 369
5 288
6 573
7 059
7 306
5 994
6 721
6 397
7 2A1
7 508
9 299
9 926
9 562
9 279
8 563
9 r 30

298
325
219
295
28s
363
391
4r9
27't
455
555
284
15?
117
l3r
997
007
991
0{5
r93
214
145
309
435
561
610

983
023
031
045
999
117
855
7t5
908
r 30
235
059
102
525
513
365
354
195
531
504
45t
486
530
538
151
t6a

429
4tl
{a5
498
452
197
385
281

431
a26
132
268
230
237
r31
152
185

213
l9t
213
237
227
193
t95

13 r51
l3 110
12 113
12 561

19 785
20 662

28;
864
627
890
780
549

78r
714
749
729
522
595
s58
562

Ausländrshe Studienef anger

lo 91;
l0 091
9 890
9 105
6 943
5 497
5 622
5 780
5 405
7 159
I 37r
9 529

10 206
9 4a6
9 698

76;
808
154
740
521
443
421
365
152
525
558
570
542
173
455

366
137
126
53
49
15
67

410
413
,63
513
439
191
541

r 96l
1952
I 963
I 964
r965
I 966
1961
1 958
1969
1970
197 1

1912
1973
191 4
r 975
1976
19'1 1
1 978
197 9
I 980
1 981
1982
I 983
1984
1985
1986

179
113
59r
ta8
599
a6l
521
105
4t3
831
588
320
976
669
048
073
904
8't6
t26
933
308
952
898
948
215

338
370
33t
350
343
128
45a
{85
325
53r
621
513
311
329
325
135
160
170
187
319
178
703
56r
72a
80r
921

654
692
589
{68
321
455
323
38r
961
222
651
639
193
924
590
343
122
236
3',I 1

782
197
490
126
105
224
5',t s

12
91
99

53
59

18
39
51
91

lt9
118
112
101

83
81

121
121
127
141
138
r 40
1{r
l9t
171
272
228
!99
r86
128
ll8
17-1
152
153
150
168
137
132
139
12a

95
89

r00
83
55
57
65
57
69
99

il8
168
121
141

10
t5

55
5t
65
63
56
48
76
69

131
1r0

90
62
71
92
63
61
7e
93
80

16
76

;
l5
26
21
21
t9

22
20
27
51
54
l5
37

I

I

I

,l

,|

*) Srehe Fußnote S. 9.
1) Ernschl. der padagoqlschen und theologrschen Itochschufen.

InSgesant
Un lver s rtäteh Gesamt-

hochschulen
(unst-

hoch sh ulen
Fäch- -

heh*hulenz)
werbL zus. I werbl zus Erbl.I !us. | reitl. zug I
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2) Ohne VerealtungEfachhochrchulen

I

an



zusrenfassende Ubersrchtenr)
3 Studenten insgesüt ab lllnterserester 1983/84 bls Somersenester 1986

nach Hochschularten und Ländern

l9 86

Studrntrn lnag.rut

337 9a3 t93 932 35r 
'a7

35t 529

7 420
r9 235
37 0r9
3 562

97 t51
28 tga
r6 053
16 216
62 760
1 017

32 157

2a 661

t79 985

l7 a69
aa m3
93 all
I 217

23a r"!ra
70 164
31 511

12? 607
la9 527
r6 357
79 629

77 0a7

6t t23
t 6t9

275

370 51 7

7776
19 643
3t 5a0
3 839

l0r 633
30 395
r5 t69
a7 626
6a 7a6
1 t56

3r 894

tö 996

23 a53
3 365

t5c

a3
t29
633

92t

329
la
95
2t

rt3
219

aaa t00

il ao5
21 ?Aa
aa 6ta
5 073

ta7 832
40 917
22 663
6s 9{3
16 ':5I 963
38 a2a

3r 35t
60 965

t2t 365
r{ 640

ar 3 t02
rrE lt3
59 933

190 30t
206 r65
20 e22
93 619

tr t06
23 a6!
a2 tto
a 862

tl6 129
a0 095
22 225
6a 632
73 670
7 565

36 a5l

253 335

30 046
59 4tt

lr5 7t9
r2 923

385 096
lll 33?
56 t76

It0 tE{
r90 616
19 077
tl 188

30 9{6
59 {la

120 6at
lt 32t

40! 9t9
I r5 E58
59 163

t87 C5t
203 09C
20 192
90 651

a60 r2r

r 26E
22 371
{l 66r
I 6E2

ra3 526
3E 980
2t 8',t 6
63 C86
70 65E
7 211

3l azt

s6 t89
rr2 681
12 102

376 5r7
toi 926
5{ 732

r?{ 861
r82 495
18 r16
cE 56a

t 50 2tt
t0 t34
22 631
65 781
11 160
1 678

3a 122

t0 207
56 ?09

il6 603
t4 192

395 556
112 952
56 t97

rE0 7t9
t9{ t9t
t9 090
90 077

9l r 5s2

18 3ts
a5 t73
91 715
E 9ot

243 174
7a all
39 500

r32 ltt
r 55 a32

11 252
7a {95

!5 ora

,099
rt 050
3t t33
3 29t

95 3_15

28 059
l5 5/-0
12 6a9
51 216
5 535

29 703

2a 135

3a9 r59

7 265
It ü90
35 ma
3 127

96 954
28 677
r5 t63
{t tE5
59 908
5 870

3l r2s

21 371

453 a63

r7 363
a1 a69
91 007
7 992

233 098
70 925
37 573

't 23 90r
r{3 9l I
l6 059
71 ',t6s

73 229

66 56r
I 377

288

7 517
rE 975
37 22a
3 703

0r 2t3
29 85t
16 607
46 222
62 555
7 3a5

30 356

26 687

lE 259
{a 95t
95 0tt

E 6E'
2a2 A22
7t 371
39 172

129 t 2',l
1a7 973
11 022
75 339

86 077

3t6
52a
9El
ic

t03
721
635
2t2
0tt
5t

atl

935
r0a
516
245
983
t5l
271
7C6
070
220
343

035
074
il3
2t0
723
946
32C
803
5r5
172
r39

a6a 20l E37 393

75 377

r7 139
t2 754
tl 205
7 il3

229 a36
70 019
36 t25

I l9 {70
135 237
t5 375
?5 ll8

3r9 3?0

7 122
17 959
35 913
3 643

9t 701
29 3r3
r6 1?0
a3 897
59 7r3
6 930

29 612

26 219

22 956
3 r07

t7a

17
t2
9t

E

217
73
38

r23
lal
l6
76

893
965
961
747
250
38t
155
643
38t
204
573

21 372
3 13t

t 5'l

I 387

51 53r
I tt9
2 697

2r 0tl
2 8aa

t70

?3 816
9 073
3 1ll

23 27'
t 23a

17a

21 221
2 98a

r55

75 195
9 2a5

304

753
579
452

96r
128
r09

216
697
629

?0
t
3

12 79a

2 tol
tt0
170
a5{

32
337
50r

20 ral

3al
501
653
709
t85
?00
'I t3
259
246

9 9?r

r 655
r 375
6 t29

,52

207
720
875
ts9
555
93?
082
127
lt I

910

194
531
7t5

2 691
5t0

I E5a
913
il9

r 970

3ao
93
95
27

r39
257

993
05t
566
53{
t35
1t5
116
00r
t5r
Jrr
555

12 167

2 o3o
z§2
t 055

2 93r

1 r02
al0
167

a5
347
571

20 707

t7 512 t2 tO3 15 rCa lO aO? t5 985 10 932 t3 893 g 12a tr et5

'|

I
5

2 356
2 41a
9 7t5

2 99a

126
501
369

a3
375
500

1' 723

339
1 3t8
'r 60a
5 sto
1 076
3 512
1 975

252
3 E97

r 9a?
1 5aa
5 tr6

8r9

273
la

130
21
al

223

9 515

Ita
624
735

2 625
r86

t 796
929
t20

| 95E

6a 078

2tt
6tt
837

2 15t
522

I t00r 029
122

2 029

362
t 577
I 773
5 9t3
1 227
3 Cal
2 236

2?1
a 251

692
360
372

!
I
6

38{
{6r
0{l

2
2
9

942
626
32a

741
t52
3{t

2
0

3
2
I

2 297
t 6al
I 165

3 023 918 2 932

3{t
tt

rol
2t

It7
217

0t5
165
395
3l

338
6rl

309
79

'106

25
121
266

2 19a

t 056

t36

2t6
a2

136
1A

l0t
204

9 704

l9l
673
820

2 647
500

l aa3
9ll
129

1 921

67 197

r 637
3 071
5 321
1 a28

22 633
6 259
4 036
I 520

r2 0{0
500

I 86t

13 6EO
3 38a

175
t77
tl5

32
339
585

459
ala

33
266
536

to 15320 t60 r0 r09 20 t57 t m6 2t a61 r0 gr{

73 508 255 06{ 69 ra5

t2
3

201
377
t26
761
5{0
Et9
031
122
tt0

911
a2t
76)
a2a
oa9
35a
563
9tE
3rr
631
ta5

797
290

ar5
455
(x)0

a7
t5r
!05
615
229
)76
m

E3

t
3
5
I

23

6 004
I 608

2a 59a
6 t09
a 113
9 22a

r2 519
608

1 9tl

26E 361

9 a6t
t2 107
22 rO9
5 506

t0 902
29 352
'15 390
36 707
t5 171
2 816
7 t07

32 5aa
7 9t5

t62
I loE
2 ?Aa

233
6 692
a l{a
2 200
7 717
3 9a7

250
2 at3

67 ats

r t59
3 ar3
5 50t
1 357

22 t1a
6 123
I 262
t llt

tl A2
62'

1 926

343
I rot
I 6',t3
5 686
1 125
3 722
2 029

251
3 9E0

2a6 100

9 020
l2 a59
20 5r3
a 666

72 6a0
26 ail
r3 773
35 6t9
a0 980
2 5a7
7 269

11 562

?l l5a

I 778
3 1t8
56A2
! 551

21 7el
5 602
a 364
9 041

12 622
656

l 939

13 3t{
3 502

336
510
97t
7t

3 0rr| 6t5' 676i3 32t,l 570
5aI toa

rr t57
23 33r
1a T21
5 332

5a 4S3
tl 9t6
23 381
67 812
7t 075
a 177

3s 5r5

35a
r 523
t ?l'l
5 t{0
r l5a
3 603
2 t!7

257
{ 0?r

25E 349

I 517
lr t9t
21 tO?
5 379

71 91t
27 C19rr 353
35 lrr
a5 05E
2 691
7 t26

33 473
t 733

462
I t05
2 615

255
T att
! 964
2 l5l
7 93t
a 395

220
2 230

55a
112
264
315
205
759
9at
359
911
5a7
t73.

221
aa3

3t0
521
r75
73

026
704
63r
343
255

39
065

1

3
5
I

2t
5
3
t

l0

231 022

7 909
t't 57t
t9 762
a 609

6E t9t
21 237
12 556
3{ 091
3E 805
2 317
6 874

33 149
c 602

354
r ,t69
r 500
5 610
I t19
3 691
2 030

266
3 850

2ar r95

7 752
l1 276
19 9l{
5 122

12 e99
25 255
13 201
33 

'59a2 373
2 114
6 99r

382
t?r
260
a6t
622
7)?
702
59a
l0a
60{
165

062
820

9s9
0at
776
233
709
121
o32
553
75t
250
527

3t
7

I 9t9
3 112

t2 711
3 aa9

l3 rla
3 319

I t62

a77 779

3t 475
l Sll

990
999
0{t
2t3
556
9tr
317
t35
952
t72
162

I 267 253

2

3

a
a
2
1
2

2

39s
5t9

r 046
t?

2 gta
r ?ta

672
3 2sa
r {00

?0
1 245

l 136 674 505 864 r 27' 26a

3ta
t75
r63

73
006
5?l
55r
33E
7C2

3t
096.2

tt
2a
a6

5
r55

a3
23
6t
tc

6
-r?

I 31r 699 a9t 
'{t 

I479 343 t 21a 662

ll t3r 29 176
22 111
13 251
5 lta

flntar4re!tcr
19a3/Aa

§@Dctleneatct
t98{

lJint€rre&ata!
1941/t5

S@raarcatar
19t5

Wlnter66estar
198s/95

ln&r. Elbl rnsqea I Gibl

lü
319
r70
371
{59
9t5
060
15t
8a5
{r-0
540

30
60

tl9
t3

391
ll2

57
rt3
196

t9
9t
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r) Sleh. Fußrctc s. 9.

Unlvar!lttt!n

§chlesvlg-lolrt.in..
sübüg ...,.........
Ni.dersachaen.,...,.
lraDan . . . . . . . . . . . . . .
Noldrh.in-IGrtf.Icn .
Balscn . . . . . . . , . . . . . .
RhciDlard-Pf.l t . . . . .
Edcn-Hürtt6bc!9 . . .
BalEtn..........,,..
srar1ard....,.......
Bcrlin (I{.st, .......

tb rd rhc i n-{.at f.L.n
f,ctrcn . . . . . . . . . , . . .
Bry.rn . . . . , . . . . . . . .

l.chhehehulen (ohne verr
Y.1 t ung !f achhochßhu1.n)

Schlc!ulg-EolrtGln
Rh.lnlrrd-lftlr ..
Dd. n-Xil! tt.ib! r9

Thcologlrch. Eochrchuten .....
Mrd!h.1n-Wcatfalcn
gessen . .. .. .. . ... ,
nhcinlrrd-Pf.Ir...
B.den-tlortteDbcrg.
BalErn . . . . . , . . . . . .
Serlin (L!t) .....

f,unsth@h-hulcn

SchIlrvlg-lolrt.in
E !bü9 ...........
lliadersachen.....
Nordrhe ir-w!rtlaI^en
lcsien . , . . . . . . . . . .grdcn-rilrtt.Ebcrg.
lrycln . . . . . , . . , . . .
SrEl.rd .. ... . .. , .
B.rlin (n st) .....

sbhlcs{19-Eo1.teln..
E8burg ......,...,..
$i.derlEhen...,...
Br@n..............
!b!d!h.ln-we6tfrlcn.
Ea!&n ., . .. ,. . ..
Rhainlrnd-Pfalz.
B.dc n-lil rt t mb.r9
layarn . . . . . . . . . .
Srarlrrd . . . . . . . .
B.r1tn (fest) ..,

Vcrr!Itug af .chhochshul.n
drt.: !E Bund . .... ,

&hl..Yi9-tbl!tcln
Frburg .....,.....
Nl.darrehen . ....
BrCrcD ...........,
Nord r h. I n-üa !t f.I cn
Bcaacn . . . . . . . . . . . ,
Rh!lnlrnd-Pf.Ir...
l.d.n-tlülttdbcrg.
Bayern . . . . . . . . . . . .
Saarlarü . . . . . . . . . .
larlln (li!!t) . ... .

lbchßhlrLGn lnag.aat

tchledig-Eolrt!ln
l[burg...........
Nl.dGrrrhln . ....

lbrdrhclo-$.rtf.lcn
Eelaan . . . . , . . . , . . .
RheinlDd-Pfalt . . .
Baden-uirttq5crg .
BayCrn............
s.dlard ..........
lerliD (tlert.i.....

Gclutlrh*huLcn ....

Pld.goglahc Eoch$hur.cn .
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4 studrenanfänger insgesamt ab wintersemester l9g3/94 bis sommersemester l9B6
nach lrochschularten und Ländern

art
bnd

Unrversitäten

SchlessiE-HoIsteln
HMburg ...........
Niedersächsen .....
Brenen .,..,.......
Nordrhetn-llestfalen
Eessen ............
Rhelnlrnd-Pfalz ...
Baden-Württenberg.
Baiern ....,.......
Saarland ..........
Bellin (west) ...,.

cesiltlbchshulen
Nordrhein-westfalan
HeEaen . , . . . . . , , . . .
Bayern ............

Schleswig-golstein
Rheinländ-PfaLz ..
Baden-wrirttenbcrg

VereaLtungsf achhochehulen
dar.: FE Bund .......

Thelogische Eochehulen

Nord rhe i n-West falcn
Hessen .......,..,.
Rhernländ-Pfalz ...
Baden-Wü!ttemberg.
Bayern ........,...
Berlin (West) .....

(unsth@hEchulen

Schleswig-HoIstein
Hilburg ,..........
Niedersächsen ,..,,
Nordrhein-westfalen
Eessen . . . . . , . . . . . .
Baden-WürtteDbelg.
Bayern............
Saarl ard
Berlln (West) .....

Eachhochehulen (ohne Ver-
ealtung 6f achhoch*hu1en)

Schlessig-Holstern
Eilburg ,..........
Nieder6ach6en..,..
Brenen ............
llordrhein-Westfalen
Eessen ....,.......
Rhelnlard-Pfalr...
Baaen-Württenberg,
Bayern ............
Säärland..........
Berlin (West) .....

Pädegoglsche Eochrchulen

Schleswtg-HoLstein
Hmburg ........,..
Niedersachsen .,.,.
Btemen .........,,.
Nordrhe iD-westfalen
Hesgen . . . . , . . . . . . .
Rheinlard-pfalz ,..
Baden-Wdrttembelg.
Bayern ........,...
Saarländ ...,......
Berlin (West) . . .. .

hchshulen in69estut

Schlesuig-EoI6tern
Hmburg .........,,
NiedersachEen .....
Brenen .,..,..,.,..
No!drhein-wesLfalen
Hess€n ......,.,...
Rheinländ-pfalz ,..
Baden-!{ürttenberg
Bayern......-.....
Saarland ...,......
Berlin (tleat) .....

r) Slehe Fußnote S. 9

-12-

Wrnter seneste!
1983/A1

SoMersemester
1 98{

Wlntersemester
1981/A5

Smersemeste!
I 985Insges. weibl we rbl.rnsqe6. I lnages werbl. lnsgeS. I Pcibl lnaqeg. rerbI

Studienanfän9er rnsge6mt

ll5 ?15 48 4{8 24 357 tO 469 1og 661 1? 368 22 611 9 938 l0{ 021 45 ?56 23 803 lO 615

ll
4
2
6
9
I
2

2
I

't2

30
l0

5
l9
22

1

r45
038
872
112
r78
5t7
21a
886
511
294
r 68

540
92A
834
812
503
119
l5l
067
r8t
615
759

326

713

655
,6

305

56
219

126

899
393
020

1 273
r 917
1 947

355
r2 866
4 587
2 131
7 119
9 659
I 219
2 006

273
300

I 199

r69

2 218 1 135

{l
159
201
673
126
451
302
lt

215

214
257
0a3
3a2
191
4{3
868
114
928
r38
369

lr9
104
259

21
701
350
199
161
213

15
142

328
2 15A
1 983

I 80{
2 295

821
2 961
2 690

148
4 43{

139
958
432

I
I 939
I 032

375
1 260
1 273

53
2 058

r05
2 321
2 0'15

l0
5 278
2 195

883
3 186
2 833

177
4 691

62
88
19

3l
339
169
t:

372

175
I 04a

8r9
5

2 061
I lll

393
1 372
1 290

11
2 125

2 146
4 941

ll 808
858

27 200
r0 330
5 017

17 821
21 10t
2 607
5 021

2 214
| 53r

1l 705
89s

25 289
9 612
a 38l

11 216
21 075
2 2A5
4 81t

l0 56a
1 ,165

85

ll8
954
8tl

7
109
038
284
412
50s
5l

216

098
029
059
434
435
169
050
792
055
125
200

388
t30
9ll

la
r94
301
661
211
060
156

15 3r2 4 619

1 1?2 1 3s0

33s 1 I 33? a 199

201

1

I 701

{6
273
632
t6

159
229
693

168

301,:

670

605
6l

3

,;
r34

3;
205

559
501

39

l5l
223
877

188

32t 12 111 3 951

1 666

569

571
92

5

221

l{
63

'taa

r53

68
l1

9
3

21
38

592

319

1{6

12
I
I

213
183
95a

005
559

55

34
161

961
506
870

1 264 212

126

606

5
42
98

151 1384 l08t

192

2A1
19
42

5
59
26

590

285
123

75
5

11
55

92
13
21

3
17
20

38
22

9
I

ll
15

lot
20

6
11
21

t0
29

6
I

l8
32

102
l5

9
3

26
12

35

t3
3
2
I
2

14

269

11

10
6
2
I
3

302

289
r1l

52
9

62
49

3'12
096
595
21a
5r9
926
851
092
220
611
287

210
123

r 068

175
23't
5s2

74
r 8al

179
130

2 554
817

50
237

5't2

2 201 I 074

26
85
93

289
59

224
r69
l4

lrr

l9{
363
427

3 807
s 989

r6 106
2 083

51 513
16 9t7
I 0r5

25 808
3l 548
3 0r 7
6 694

39

1a
3
I
2
I

l5

194
250

lt3

828
3t9
172

43
o52
08,I
531
ll?

3

46t

71
112

610

l0
2

t1
271

39
192,!
I5

877
389
559

57
220
211
572
261

2

{5t

7 711
l 539

1 232
521

1 r88
553

241

983
355
921

8',I8
s33
755
r56

266
6t9

31
183
r98
593
't 33
436
340

40
241

19 32a

1 255
r 328
1 219
I 152

1a 199
5 409
3 058
5 258

10 85?
571

I t05

8 137
1 639

256
213
583

83
705
820
610
592
867

46
261

l8
68

104
361

56
238
117
2t

117

5
I t7
t9
9l
I

3

I
10

2s9
35

r70
t5

l9
112
r98
567
145
4r5
311
5t

267

l0
9
I

217
30

1{5
12

2
I
3

ll0
15
76

5

2 200 1 147

l9
B?

105
302

11
215
r80

31
132 13r

42 446 12 49't lO 163 2 951

271

7
1

96
17

5

70

13 540 10 748 3 0a3 45 789 12 54A

57

9 919 2 't27

196
aa6
tt3

5
500
224
249
5r6

178

219
222

r 064
361

1 911r 303
815

1 121
2 615

r56
317

164
449
,t39

15
tr5
225
213
673

1

196

55 t03
11 793
I 773

26 980
3t 013
3 3la
6 838

ll9
{59
505

25
533
237
219
aa:

156

a{0
202

2
41
19

6
t3l

30

372
1 557
1 348

30
3 056
I 5t I

738
2 299
r 303

71
2 519

351
800
740

67
506
182
709
987
868
171
68r

32
61

931
346
353
714
522
008
705
922
049
455
65{

1

I
3
I

12
1
2
1
9

517
212

117
324
475

55
005
ll5
617
400

I

a5t

398
50t

41
125
l5 5

at
358
115
u:

189

759

153
097
55r
131
484
699
703
955
r80
625
258

440
621

197
189
552

51
328
91'l
525
390
802

53
329

90
95

210
28

78r
355
126
111
271

21
139

27
314
132
58

l;
19

l3
150
20
29

1t3
95

23't
2A

080
43r
191
070
2A1

l9
20s

34
25

l5
115
21
17

252

194 098 ?2 585 38 15t lt 83a tB2 017 59 907 15 192

461

ls9
552
517

58
788
819
536
522
129
rt8
504

' 22;

l3 944 171 491 68 359 36 999
4 465
5 628

l7 910
2 067

6r 0a8
r8 620
9 39'1

28 58s
35 21t
I 339
6 735

2
1 612
2 439
5 r58

805
20 835
6 809
3 397

10 677
12 868
1 485
2 161

5
3

1

6
2

22
'l
3

10
l3

I
2

1 111
5 163

15 153
2 146

337
r {t0
1 267

13
2 876
1 447

570
2 016
1 280

63
2 535

I 538
2 433
6ß6

823
20 176

1 170
3 591
3 629

59
1 126
3 9r0
1 f71
6 991
3 100

158
5 778

la 78q

367
1 411
1 307

22
2 922
I 505

627
2 269
I 515

5l
2 749

925
300
195
216
33r
865

wlntersemester
r 9 05/86

I

2

5

33

3

4

3

3

5
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5 Deutsshe und auslEndische studienänfing€r in tlen studienjahren l98Ol8I bis t985/86
nach Hochschularten und !ändern

Bochehulä!t

Lrld

t nlvcr.itäten ...-. . . .

SchI..uig-Eol6tGln
HDburg ...........
Itirdcraeh..n . .. .,
BrCGn . .... ,. .. .. .
lbrd r hr I n-tlc.t fä1 en
Heasen . . . . . . . . . . . .
Rhrinlald-Pf.Lz ..,
Bad.n-württ.Db.r9 .
Bayern............
Saü1ard........,.
B.rlin (xc6t) .....

Ge!-ttehehulcn .
f,ordrb.in-weEtfal.n
IlelEen.,.
Btyrln .. . .. .. .. .. .

Pädagogischc g@hehulen ...
Schl!.rig-Uolstcin,......
RheinlaDd-PfrJ.z
Bailcn-IürtteDbelg ........

Th.ologirche B@h&hulen ...
nordrhrln-nc6tftlen .....,
Eeeten,.........
Rheinlard-Pfr1z
B.dcn-Uürttabcrg . . . . .. . .
Bayarn..........
Berlin (rcst)

Schl.reig-Eolst.ln .
üaburg......,.....
Niedarsachaen,.....
Nord ! haln-Wa st fa]'cn
llcsseD . .. .. . . .. .. ..
B.den-fü!ttcnberg..
Bayertr . . . . . . . . . . . . .
Saarlärd . . . . . . . . . . .
BerIin (ne8t) ...,..

Fachhochschul?n (ohn. vcr-
Yrr.tuigsf.chhochshulen) .
Slchlesrig-Holstein ......
Euburg . . . . . . . . , . . . . . , . .
Niedersach!en
llamn . . . . . . . . . . . . . . . . . .
[ordlhain-faatfalcn ....'.
Ec6gan . . . . . . . . . . . . . . . . . .
RhcinLarld-Pf.1.
Brden-xürttmbcrg . . . . . . .
Bayern,......,..........
Srärlard ................
B.rlin (ti!.t)

vclrrltungsfachhochschüIen . , . . . . .
dar.: Hl Bund 2) ............

Schlclurg-lolatcin .............
Eüburg.........
llI!datrrch!cngta@n......,...
[ord!hrin-w..tf.I.n ............
Ecalen . . . . . . . . . .
nhctnl.rd-Pf.Lr
Brd.n-llü!ttabcrg
Iryarn . . . . . . . . , .
Saarlard........
B.rl1n (Lrt)

iochehulrn insgrart
schI..ul9-Bolsteln
EebuEE ...........
f,iedrr!rchlcn , . . . .
Brman .,......!...
Nord rh. i n-Iclt f.l .n
Baasan . . . .. .... .. .
Rhclnlrtd-Pf.lr...
B.d.n-filrttmberg .
Baycrn . . . . . . . . . . . .
s.arl.rd . . . . . . . . . .
Derltn (rl.6t) ... ..

*) srehc Fu6note s. 9-
I ) illiEerEatrestar und nrchfolgcndca Sdre!senclteE.
2) Drr fachhochehule deg Bundes für öffritliche Verwaltung {}U Bund)

llt bis z@ Sirdienjahr l9E0/8! in den StMen füt 'Very.ltunqsfeh-
hoch$huleni und'llochshulcn ihsgcBet' anthalten, nicht Jealeh

SturlrenJah: l)

55 37r58 91? 132 3ot 57 306

Stultlcnüfingcr lnag.rut

61 2at l3a 390 5r 0{7t22 205 53 552

2t5
903
900
aal
5ta
507
33{
204
570
l8a

26
9a

r0t
39t
9l

2t3
r85
3l

202

005
177
173
ta5
o5t
430
921
a6a
?6t
392
6r5

I
2
5

l3
5
2
I

t0
I

121 t2a
2 602
5 651

13 6t6
,09

30 a43
ll 913
5 0a8

20 {50
2a 135
2 1a3
9 tla

12 7G3
'l I 135
I 557

91

aa3
457
3t6
370
121
a5t
067
0{9
75s
r56
500

83 ü51 208 196
2 009 a 977
3 E79 9 500
7 a25 19 735

ttt 2 152
23 712 51 539
8 256 20 A27
{ 06? 9 at5

12 693 32 ü05
ta t{t 3t 6tt
r 5t6 3 175
5 296 t2 1?2

1 zaa
2 996
5 101

120
la il 7
5 579
2 590

{ac
96r
755
310
930
59t
a2t
a9l
9{9
3a9
l3r

33r
566

51

aor

taa
112
t85
717
3r9
8lr
081
99r
r58
691
t9l

3 009

60
1?0
23A
9tl
r37
60a
335

12
112

51 l2t

2 674
7 t05

'13 79r
873

32 00r
12 63{
5 t{l

20 782
21 394
2 755
9 {55

I ra5
t0 t87
r 357
a 226

t{

I
lo

1

1

111 072

3 0{5
7 2a9

tr 909
812

35 95r
t3 211
6 237

22 2s3
25 017
2 452
9 {53

r6 025

13 56t
r 439
1 022

2 071

273
356

t aat

715

326
ta5
tt

5
55

100

al0
7?9
585
t6t
740
538
073
235
711
3r5
065

132
717
78t
209
019
650
730
5is
359
571
E59

37r
297
403

217

90

3l
5

25
36

2t3
763
599
aa2
55r
400
835
394
365
491
200

2 976
6 6?8

15 096
9s6

3a 5ta
13 036
6 59r

2t o95
25 272
2 700
9 t05

l5 r27

r 336
1 207
6 500

315
r5 735
5 789
2 971
8 r50

lt 513
l 2E9
{ 09a

tr0
652
515
300
a90
909
701
390
266
s7s
138

26

90 636 226 C36

2 t5a 5 66r
I 22t 9 87r
8 331 21 796

771 2 35t
25 rl5 55 301
I 509 2t S3t
a 635 rr 692

13 5tl 3{ 571
la 988 38 0r8
t 176 3 356
5 2tt 12 a05

2 125
62 553
2r oao
l0 t32
31 3r0
35 486
3 3,18

t2 371

r3t
2
7

t4

33
t2

6
20
2a

9

139

5l
t9
la
1
9

30

l a03

40
59

121
{53
5l

285
156

23
195

t3 t5t

t07
150
597
358
711
057
355
109
080
taa

285
711
2tt
368
271
3a1
813
t37
353
r l9
53?

79 999

2 035
r 059
7 120

759
23 a30
7 356
3 6rt

il 235
l3 t?t
1 290
4 804

13
5
2
'|

l0
I

2 a3l
7 0r8

r2 5{8
768

30 ?39
il t5l
5 156

rl 1?{
22 066
2 5a9
I 790 { al5

1 270

546
57C
{5

r65
271
791

207

t2 s76

r0 037
r 335

703

3 023

517
52a

r E52

552

231
ilo
12

7
63
61

3 o5l
t0

't 53
215
)97
112
5t3
3al

62
t05

a{ al?

3 757

I 4Ea

2 297

a92
t0t

l {01

5 045

a a07
5t3

55

2 071

rs 007

t2 557
1 557

c71

a 523

3 160
62a

39

a 95tla 3al 5 o9a

aI 503 12 ?18
549 I t86
42 923

2 620 2 6t5

12
I

89r
546

11

t 75
397
169

3 3t7
761
532

I 9lt

1 2271 505

20E
a26
97r

602
t80

r 538

219

106
22
26

2
20
{3

I 469

35
7a

127
179
60

3lt.tat
20

208

l5 806

333
t2a

1 30r
405

a 561
I 524

98{
2 22C
2 7t9

159
597

I rt7
954

943

210
450
273

69t
329
'l a0
5t
l0
80
8l

I t2l
l5{
216

I0ll

1 s5l

21
58

r09
{cr

75
t29
155
2a

171

60 072 't 5 5t3

9 369
2 150

318
301
762
t3

1 737
1 t5t

719
2 641

461
a6

633

211
217
121

{94
124
761

5la
3raI3

9a
5

?3
l5

300
112
9l

7
,0
l9

213
't02
l9
26

a
20
1?

il6
l9
l0

5
3o
27

6{5
3,49
93
5l

E
80
6a

t0
rla
208
ts2
r6E
606
355
t0

357

176
3tt
56a

71
t6t
0t3
562
622
ct7

50
698

a09

300
0t5
730
mt
191
612
309
502
1t2
162
342

223

t2t
23
lt
1

l9
35

I 343

2A
l5
96

. 399
7t

30a
174
la

t6l

15 275

3 760
929

90
t30
229
2t

791
505
la6

I 175
27a

21
367

7r9

2 966

57
t53
250
939
't 5a
620
303
t0

{40

56 578

0 39r
2 125

2)a
370
t35
9t

2 270
I l0t

tt3
2 692
I 16a

at
6t2

2 792 r lll1 {56 2 9rl 1 a3t 2 ato
{9

Itl
206
att
175
560
359
5{

39t

53 009 t5 3,a8

5l
l6l
221
9t7
165
6{6
322

aa
36'l

3a
69

124
aar

73
3{r
'l a0
l9

211

16 620

369
725

l 5t9
162

a 965
1 409
I 190
2 152
2 989

lt5
564

90 723 232 219

tl3
671
503
375
359
529
0at
09a
6a6
r56
513

306
005

t15
129
262
2t

095
606
22t
ot7
261
l9

a57

800
121
o26
rE6
489
El{
320
355
Itt
625

I 712

9 a3r
2 231

238
3t7
tl7

57
2 369
t 275

6{l
2 a5t

t02
53

Elt

a
1

I
2
2

5

2

55 70t
2 200
2 115
5 05?
1 257

ra 5?r
5 0't0
3 308
a 209

10 223
5r7

I 751

I 935
2 092

a03
726
5tt
367
o27
500
rt7
0ta
92C
r3t
535

163
!76
121
r{t
278

27
707
t!r
229
192
2at
l5

122

a60
56a
580
319
al9
320
0ll
268
t35
583
765

r96
256
092
267
975
5al
550
95t
117
513
552

r0 379
2 313

125
200

l 00t
l9

2 345
| 252

511
2 52t
I 315

32
585

132
il9
{03

23
93r
565
172
039
116

8
299

99
rt0
335
l9

907
470
211
254
at2

ll
32a

I
I

2

217

5
l0
l9

2
62
2l
t0
33
36

3
12

261
0t8

a 266
al3
ill
126
3BC

33
r 029

332
2l

500
526

2ts

t0 E5l
2 141

305
240

I 016
93

2 al1
t33

50
I {55
! {16

t3 14?

5r9

196 9t9

2
3

2!
I
3

t2
13

,|

5

87 ar9
2 209
3 903
7 70t

761
25 57A
I 5t9
a at3

1t 221
r4 352
t 526
5 203

217 259

5 156
r0 I26
20 0r2

5 8r9
l0 t2t
2l 5t0
2 r3t

6! 554
22 902
il r85
35 5?2
3l ra2
3 516

t2 116

r 656
9 567

!t 00r
2 12e

57 r98
tt 6r3
I 352

29 050
32 l3l
3 r54

l1 311

in d.n Lärd.latE.b.n. Ab Studl.njahr 1981/E2 llnd dle Studrntln-
zahlen dc! m Eurd lnsg.lut mchgewlcrcn und .nt6prccherd dcn
Sitz dcr einzclncn Fehberrichc zusätrllch in den !irde!.tr9.b.n
.nth.ltcn.

-13-
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zusmenf assende übersichten* )

5 Deutsche und ausländrsche studienanfänger in den studrenlahren '1980/8't brs t9g5/96
nach Hochschularten und Ländern

l{oEdrhern-Westfalen
Hessen . . . , . . . . . . . .
Bayern ...

Padagogische Hochshulen
scblesuig-Holstein ...
Rheinland-PfaIz ......
Baden-Württemberg ....

Hochshulart

land

Unrversrtäten ......,
Sch1csw19-Holstern
Hilburg ...........
Nledersachsen .....
Brenen ............
lilord r heln-We st f al en
He.ssen ...
Rheinlard-Pfa1z ...
Baden-Wü!ttenberg .
Bäyern ........... .
saarLand.........,
Berlin (west) .....

r) Srehe Fußnote S. 9

Theologiehe H@hschulen
brdrhern-westfalen ,.
Hesaen ...........,...
Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg . . ..
Bayeln .,.............
BerIin (West) .....,.,

Kunsthochrchulen ....
Schleswig-Holsteln
Heburg...........
Nledersachsen ,....
Nordrhe rn-We6t falen
Hesseri ............
Bäden-württenberg.
Bayern...,........
Saarland ..........
BerIrn (West) ...,.

Fachhochehul.en (ohne Ver-
eältungsfachhoch*hulen) .

Schleswig-Holstein ......
Hmburg,......,,........
Niedersach6en
Blemen ..............,...
Noldrhein-Westfalen ..,..
Hessen ........,........-.
Rheinland-PfaI z
Baden-Württembers .,.....
Bayern ..................
Saarland ...,.
Berlin (We6t)

HochEchulen lnsgesmt
SchIeserg-HoI6teln
Hmburg ...........
Niedersachsen .....
Blemen ..... .......
Nord r he i n-We st falen
Hessen ............
Rheinland-Pfalz ...
Baden-WürtEenberg.
Bayer n , . . . . . . . . . . .
Saälland ..........
Berlin (West) . ....

versaltung6fachhochschulen .
da!.: H Aund 2) ......

Schleselg-Holstetn .......
Hmburg .........
Nieder sachsen
Bremen.....
Mldrhern-Westfalen ......
Hessen . . . . . . . . . .
Rhetnland-Pfalz
Bäden-9{ürttemberg ........
Bayern ........,.
Saarlard .....
BerIin (West)

1) Wrntersemester und nachfofqenales SomerseDester-

2 993
r0 84r

-14-

3 750
11 250
13 235
| 149
I 715

2 822
10 995

1980/81 1983/84 /85 I 98521981
s. rnsges. I eeibL rnsqes Insqes.

t9 348

2 2't1

Stud i enl ahr

833

226
552

55

15 ',t 33

12 199
r 316
1 018

DeuL6che Studienanfänger

123 02A 56 5',t5 121 110 56 301 t30 1a6 53 958 52 110 115 902 50 8881ll 953

2 191
6 569

r1 8r{
102

2A 790
r 0 780
1 109

15 910
20 451
2 267
1 731

987
961
111
339

12 276

l0 368
1 213

695

I 310

3 756
510

14

4 37't

tl

1 225
3 052
6 182

318
l1 86a
5 357
2 726
1 290

10 6 t6
1 120
3 705

2 731
6 295

tt 135
871

1l 911
5 987

r8 745
21 579
2 475
I 208

r 302
2 591
6 252

123
1 92s
5 179
2 A16
7 062

I 317
2 119
5 {3 r

342
lt 071
5 185
2 551
7 231

10 155
1 201
3 691

933
583
162
092
359
007
402

t87
398
386

r 35

63
l9
13

4
I

28

2 511
6 178

r3 21r
660

31 r07
1! 523
5 507

18 535
22 16a
2 362
I 203

l3 551

352
331
t6l
262
599
880
880
932
618
562
633

10 928r 180
3 637

658

39

121 091

2 t34
6 70t

12 871
171

29 921
1l 512
5 304

18 2aa
22 613
2 402
I 255

1a 145

l1 841
I 433

859

155
791
329
381
253
095
313
855
062
176
?25

2 788
5 t80

lt 035
161

33 835
l2 1tl
5 715

l9 770
23 351
2 564
I 333

28 l5r
l0 788
I 528

11 701
22 161
2 155
8 195

I 179
2 1A4
5 a9t

a00
2 602
4 985
2 075
5 8r6
9 637
1 03E
3 8?8

6 261
12'tl1

421

t3l
425

90

lt
I

735

ttl
5{1

53

044

354
641

46

4 901 14 223

214 574

1 295 lt 946
946
362
915

512
285
757

967

626
515
826

2 594

592
178

1 521

2 521

412
102

1 717

255
328

1 a27

611

309
110

81

55
80

299
138

86
4

64
83

354
285
390

205

90
27

3
21
31

175

682

319
14Q

18
3

16
95

ir3
l9
l0

5
30

3 257

714
5',t 4

r 899

870

192
430
248

375

r55

988

219

121

't8

6
18

90
129

2A
794
505
t46
175
271

21
367

533

l?3
1t0
950

1 182

202

2 040 2 010 1 50't

116
266
770

201
200
r05

207500

221
101

69
7

lt
62

020
219
35a
1t6
436
615
303
505
147

r05
22

2
18
4l

102
l9
26

2
18
40

619

320
130

52
7

65
75

603

129
88
50

8
59
59

2115 1095 2408 I

6l
126
222
753
121
a72
288

59
313

30
49

112
323

51

122
22

r 55

56

202
713
110
t94
259

340

56
r 38
21t
166
136
512
228

35

23
59
93

31't
62

269
il9
134

38
159
181
588
t41
{94
211

32
275

1 082

28
78
84

313
6l

244
138

12
124

46
151
t70
6a1
148
446
283
t7

309

107

8l
9t

303

213
137

151

1t2

61
113
358

50
246
112

20
r5a

33
59

112

62
280
103

15
159

a8
r40
185
757
r 45
526
251
t2

249

57 a5r

2 043
2 54)
5 536
I 112

l5 0s9
6 123
3 581
I 227

r0 620
528

1 749

318
300
762

83
137
159
779
684
467

16
533

2115 I 2 383 1 159 2 282 2 247

50 811 11 799

40t
628

I {53
357

4 193
r a58
1 055
2 019
2 593

149
480

t2 303
1 130
2 068

305
240

1 0r6
93

2 41't
833

50
I {56
I {48

r3 466

2AO
683

I 201
351

a 112
t 256

?9 t
1 766
2 316

ll4
526

325
779

1 219

I 487
r 450

957
2 149
2 746

155
514

152
I l9
403

931
56r
172

I 039
176

I
299

8a 878

53 982

I 7t5
2 153
5 453
1 224

l3 730
5 458
3 548
8 057

10 040
521

1 '72't

l0 390
2 125

294
378
835

98
2 210
1 104

883
2 691
1 161

4l
632

t6 090

361
692

1 521
342

4 819
1 534
1 140
2 0'70
2 937

't 30
544

99
190
336

19
907
110
211
258
412
ll

321

84 911

2 159
3 518
B 221

784
25 319
1 A24
I 516

t2 051
14 456
I 336
4 595

l6 021

39s
691
5l I
328
8{6
614
111
006
817
129
510

53 364

2 r 38
2 259
4 883
I 193

13 111
5 703
3 288
7 909

l0 006
556

r 658

8 934
2 092

14 7a1

431
636

1 355
354

4 22l
I 389
I 0t r
I 981
2 704

140
486

{s 523 15 296

519 285

176
310
554

74
1 868
I 093

562
2 622

817
50

598

202 312

4 978
9 429

18 50r
2 038

58 418
20 012
9 635

30 52t
34 701
3 0a0

10 962

358
150

l0 858
2 481

a 186
95r

10 378
2 311

4 266
813

4 267
1 0r8

325
280

I 008
89

2 345
1 261

511
2 52a
r 315

32
585

201 795

5 064
9 529

l8 882
2 011

58 54s
t9 269

3l 390
33 469

5 301
9 254

20 631
2 193

5l 518
20 ll9
l0 906
31 156
35 990
3 038

l0 983

2 326
1 011
7 917

736
25 093
7 966
| 358

12 250
14 069
r 303
1 783

762
875

12',|
141
218

21
101
481
229
192
243

t5
322

8r 359

2 057
3 619
7 313

69't
24 211
1 902
4ll9

rr 812
13 465
I 168
a ?03

1 824

4 A75
r 114

12 A49
5 506
3 221
I 028
I 959

567
r 511

836
231

238
317
8r7

368
2't 5
54r
450
802

53
818

159
929

4 306
I 005

tr5
129
262

2A
095
505
224
087
281

t9
451

181 212

tll
126
388

33
029
332

500
526

74 A92

1 895
3 825
7 I r8

'713

22 276
6 851
3 38'l

10 080
12 375
I 143
I 396

21 1 715 211

5
9

20
I

64
21
l0

35
3

1t

173

152
863
618
956
535
't 97
181
631
r53
180
100

71 601 192 878

1 855

76 524

r 869
3 622
7 303

785
21 660
7 797
3 530

10 910
12 721
1 231
a 991

4 316
9 003

17 012
2 014

s3 909
't1 194
7 779

26 316
10 222
2 831

r0 075

3 e3e
6 991

766
22 360
7 661

4 666
I 99r

18 610
r 995

54 169
l9 230
8 850

29 553
32 361

2) Srehe Fußnote 2. S. 13
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2uamnf assendg Überrlchtenr )

5 Deutlche und auslEndische Studienanfänger ln dcn Studienjahren 19807E1 bls t9S5/a6
nach Eochcchulartcn und l,tnderri

tbchrchulart

l.ill

ualwr!ltltco
schl.rrlg-Eolrtaln . . . . . . . .
Eubulg ........-
Ii.dertrchrGn
BEoen.........,
lbEdrh.in-f.stfdan . . . . . . .
Ecsgcn . .. . . . . . . .
Rhclnl.nd-Pfä12
Brdcn-tlilrttctberg . . . . . . . . .
Brycrn . . . . . . . . . .
Säarhna .. ... .. ,
Berlln (ne.t)

Ga!othochehulen

Bragen
Baya!n

PldrEogirchc Hehehul.n
schlc€rig-Eolltcln ...
Rheinl.rd-Pfdr......
Btden-IUrttcDb.rg . . . .

Ih@1o91&hc E@hehul.o .
nordrhcln-Ieatf.lcn ....
Ilctlan . ,. . . ,. . . ,. .. .. ..
Rhcinhnd-9frl2 , . . . . . . ,
Brdrn-t{ürttcnbcrg . . . . . .
lly.rn . .. .. .. .. .. .. .. ..
Lrlln (lle.t)

f,unrthehrchul.n
8chl.lrlg-Eolltelo .
Embulg ............
Nledrrlrchr.n......
lbrdrh.In-fartlrlcn
Bcltan . . . . , . . . . . . . .
B.il.n-lflllttctrberg ..
läicrn . . . . , . . , . . . . ,
Saalllnd,,......,..
!.rlln (We.C)......

lrchh@hrchulen (ohtrc var-
ealtMg.fächhoch*hul.n) .

Schlesvig-golrtein . . . . . .
Eabulg . . . .-. . . . . . . . . . . . .
Iiedar.achen
lr@n ......,...........
Nordrhrin-weltfalcn . . . . .
Ballan . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rh.ioI!.rd-Pf.lz
Bd.n-m!tt6b.r9 .......
Balcrn . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sürhnd ................
D.rlin (r.!t) ...:.......

v.ru.ltung!f rchtpchEhulan
smburg .................
llordrhrln-Iertf.l.n .....
Eqtacn .........,.,.,....
l.dctr-t 0rttabcrg . . . . . . .

lochEhulen ln.glalt .
Schle.rlg-lblltcln . , . . . . . . . . . . . .
f,oburg .........
lll"dqrüchen
It.mn..........
lbldthcln-L.tl.lcn .........,...
iqtGn.........
Rh.lnhrld-!lrls
lrd.n-Illrttrb.rg , . . . . . . . . . . . . . .
lryarn . . . .. . . . . .
Sürlanat
Lrlln ($..t)

r) Siehe Fußaote s. 9.
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Aurllndlrchc Studl.ilnf Ingcr

Studr.nj.h!

t0t
142
334

3E
8r5
a59

r 173
816
r36
124

lo 252 I 201 tt 373 1 726 1o 9t0 I 7a6 t0 92a a 9a9 l! 2tt
t20
r93
2E0
l9

7tr
37a
207
0r7
721
t{l
355

267
33r
973

51
2 212
I rt8

5?t
2 455
1 69t

129
r 288

1il
155
3r8

27
87r
a32
217
170
837
r69
389

257
369
D7a
tl

2 124
I t30

522
2 1A3
r 666

2t8
I t30

2 621

t9
171
152
97

930
327
la9
30t
239
t6

tt0

131
142
335

2a
059
513
271
251
794
rat
a3{

279

a 060

t52
22t
3!t
61

1 33a
517
321

I a09
at7
t5t
500

2ao
a0a
9rt
t02

2 077
I 122

537
2 s38
t 121

3s3
I 199

5 t66
129
203
J75

36
864
{t4
277

I 291
t25
Itl
501

t1 922

217
397
919

85
2 712
1 125

520
2 759
| 97',|

2t8
1 249

437

701
132

I

rt3
r07
r99
406
tt

912
522
259
3Et
933
rat
53t

2a1
149
834

66
,49
071
117
231
612
252
05r

2

239
383
95r

85
017
125
604
350
593
255
r98

90t
772
121

E

5{
22
22
20

a5

1

a
5
3

25
6

55r

I
25
39

t73
l6

r08
75

107

2 ltl

2at

t
t2
86
t3
60
3a

2
at

52t
2

25
27

taa
27

112
al
t

g2

2 
'aa

62
t55
tat
5{

t00
307
100
300
211
5l
9r

562

I
12
t7
39

Itr
56
35
7A
5l

9
25

65
rta
72
{t

62'l
395
tla
293
t7t
3t

lo5

600

t69
123

E

t?t
r30,:

26

5
6

l5

{

30?

!0
!0
t

t30
t0
53
t{
I

a0

747

563
t12
t2

212

ltl
31

745
t2x

1

721
134

I

193

156
26

1

26

l0

1a

5

I
t5
22
ll
7a
7a
27
79
{3

1
23

601

1
33
3a

20t
27

ll0
76

5
102

312
317
rl0
lla
,0t
771
730
t20
017
355
530

t92 219 85r 238

202,:

a6

9
ta
23

226

192,:

l5
t9

5
2t

t90
25

a

55

2t
9

26

52

6
9

:
29

5

6a3
19
27
23

241
21

I t2!
,3

3
92

2 ll4

60

23
ll
l9

67

rt
2C
2t

11

t2
t7
t5

72

35
t5
2t

3r
7

ll
r3

7l
la
30
25

37

5
3
7

t7

12 a9

9
!0
6
3

t5
a

12

20
5
t

tl
5

3a

7
5
a
3
t
a

535

5

:

2

I
I
2

;
2
2

;
2
2

;
I
2

297

3
1t
la

ltt
l0
6C
35

t4

3
21
3a

t90
20

120
7l

2
72

1

t
la

l0a
l3
60
35
I

39

2at
I

l0
't5
t9
ll
6l
l7

a
52

530

I
33
2A
20

'117
75
50
a2
52
t5
20

545

3
21
36

t73
27

lla
76

7
t5

56
r6t
150
72

640
308
t9

327
222
5t
9C

3lt
!

l3
la
95
t6
70
48

5
{t

519

9
{3
50
t9

166
6l
33
75
53

1
33

2 505 510 2 596

13 717 5 r07 15 a6t 5 751 t5 lat

5
31
t3
7

r05
85
22
7l
37

5
ll

9t
230
il9

57
820
aa0
13r
336
2rü

21
r35

95
t99
162
16

750
atl
155
123
226
at
llt

s3r
5

3t
tl
't5

200
62
25
5E
5l
ta
tt

2

I

I

:l
I

I

5 tr2 15 0?6

357
565

r 052
174

a 0l t
r 505

705
2 93S
r tlt

336
I 3ta

f5 0a7 6 217 15 arl 5 6lt
350
65a
,2'
tr{

3 209
! 6t9

5?3
2 514
I 915

323
r 266

r{0
234
302

25
r5a
505
212
r56
t03
117
t0a

t32
2tt
t5a

38
322
5r3
277
33r
tl9
173
a5t

357
507

t r62
t6r

3 743
I 712

7t5
2 t05
2 024

310
I a22

3

2
2

t2a
223
3?r
5t

2t2
576
319
33r
t09
t55
505

322
545

I t29
taa

3 773
I 500

a7!
2 97a
2 034

122
I 3E0

31t
5t9
125
t5?
t70
5)7
436
222
211
353
a17

!44
2a3
121
52

352
595
3t7
a{3
tr3
r99
56r

r35
255
470

60
3tt
533
291
55{
03a
rat
621

I I ) WlnterseEster und nachfoLgcndcs So@r!.rstcr
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I SOMMERSEMESTER 1986

1.1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFÄNGER NACH HocHScHULARTEN UNo HocHScHULEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

HOCHSCHULE DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL- FACH.

SEMESTER

UNIVERS'IAETEil
SCHLESWIG.HOLSTEIN

XIE!

1

9519
69? r

1 6aa3

1S8
185
344

350
332
6a2

90 3G
6 6aC

I 567S

r65
150

323
29.
617

aBl
244
765

530
496

I 02C

503
467
97C

69

2

27
35
65

LUEBECK, i€OI2 I It T SSHE U

HAMEURG

HATTGURG U

HAI,BURG - H R6URG, TU

HAITGUPG I.J OEE BUNCESWEHR
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SozloLogle

(l84)
(011)
(26s)
(021 )

t2661
(2671
(268)
(17s)
(181)
(178)
(183)
(269t

(00s)
(070)
(09s)

Klasslsche phtlo.logae
crrechrrch
Late rn

cermanastrk /DeutschDeutsch für Ausländer
(Lehrerausbr ldung )

Nreder.laindrsch
Volkskunde
NordrstLk/Skand rnavis trk(Nord. philologie, Ernzel-sprachen a.n.g. )

Dänisch
Norwegisch
Schuedtsch

Sport

sport
(098) Sport/Sportwlssenschaf t

ffi
(154, I€mb€rdich cesellschaftslehrerl

Polltlk- und Sozlalwlssenschaften

(190)
(o271
(0sr)
(0621
(063)

(087)
(0991
(1s1)
(.1701

ffi
to6'7 |
12111

(10s)
(2371

Mathenatlk
Statistlk

(119)
(1741
1120t

(034)
11211
(143)

Phvsik, Astrononie
(128) Physlk
(014) Astronomle, Astrophyslk

fnfomatlk
(079t
(2411

Chehle

(032)
(02s)
(0051

Phamazle
(126) phamazte

fnfomatlk
l'ledizrnische Infomatlk

CheEle
Blochale
LebensnltteLchenie

Ancl ik, Amer

(008) AngLastrk/EngLisch
( 0 0 6 ) Anerrkanrsti&/Anerrkakunde

Roman rst tk
( 137) Romanastlk (Roman, phrlologre,

Einzelsprachen a.n.q. )
(059) Franzdsrsch
(084) Italrenasch
(131) Portugtesrsch
( 1 50) spanrsch

1129t
(1471
(148t
(149)

r) studlenfach der Lehrelausbudug, das ID Eehrere studlenberelche der Fächergruppe übergreift-

und en-

fts- fa
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BloIogre
(026) Biologie
(009) Anthropologie
(4021 Botanik
(103) Mlkroblologie'tSOZl ,oologie

(Hunanbtologle)

Geouls senschaften-1"ffiö-t".qräpETE)_
ceoIog ie /Pa1äontologie
ceophys ik
Meteorologie
Mlne!alogle
ozeanographie

(060)
(093)

GarCenbau'
Lande spf Iege /Land scha f ts-

ge sta ltung

Ernährunos- ud Haushaltswlssenschaften
(071) Haushalts- wd Ernährungs-
. wissenschaft

Ingenieurwissenschaf Een

rnsenieurwi ssenschaf ten a-l1-SeE91n

Baulngenleutresen
( 0 1 7 l Baulngenieutresen/Ingenieurbau

Vemessunqswesen
(171) vernessungswesen (Geodäsie)

Kunst, Kunstulssenschaf t

Kunst, Kunstwissenschaf t aIlgeneIn
(091 ) Kunsterzlehung
(092) I(unstgeschichte. KunEtwissen-

t

(199)

(201 )

Lernbereich Technlkr)
t{erken (technlsch} /Technologie(06s )

(066)
(110)
(111)
|.124t

schaft

Blldende Kunst

Geographie
(050) Geographie/Erdkunde

Hmanmedizln

Hwanmedazin (ohne zahnmedlzin)
(107) Medizin (AIlgemern-Medizin)

zahnnedizin
( 1 85) zahnmedizln

Veterinärmedizin

veterrnärmealiz rn
(156) Tiernedizj-n/veterrnärmedlzln

Agrar-, Forst- und Ernährunqs-
wlssenschaf ten

Agrarwlssenscha ften
( OO 3 ) Agrarwi ssenschaft,/Landwirt-

schaf t
Milch- und Molkerelwirtschaft
Pf Ianzenproduktion
Tierproduktj-on
Weinbau und Kellerwrrtschaf c

Brauwesen/Getränketechnologie
Lebensmltte ltechno logie

cartenbau, Landespf leqe

Berqbau, Hüttenwesen
(020) Bergbau
(076) Hlitten-und Gießerelwesen
(103) t'tarkscheidewesen

l,l,aschrnenbau/verf ahrens technik
Maschi nenbau/-wesen
Fahrzeugtechnik
Feinwerktechnik
Euft- ud Raunfahrttechnik
ver fahren s techn r k
chenie- Ingenj.euryesen/
chemietechnik

Druck- und ReProduktionstechnlk
Energretechnik (ohne Elektro-
technik)

Fert igungs -/ Produkt ionstechnik
cesundheitstechnrk
Kerntechntk/Kernverf ahrenstechnik
PhyslkaIlsche Technlk
Unweltschutz
versorgungstechn ik
t{erks tof f w1s senschaf ten
clastechn 1 k/Neramik
Kunststo fftechDlk
Uetallgewerbe
TextaI- u. Bekleid$gstechnik/

-gewerbe

Gestaltuno
(007) Argewandte Kunst
( O 6 9 ) GraPhlkdes 19n,/Komunikatlons-

gestaltung
( 2 O 3 t Industrledes ign,/Produktgestal tung
(116) Textllgestaltung
('1761 werkerziehung

Bildende Kunst/GraPhik
Bi ldhauere i /PIastik
Malerei

Darstellenale Kunst/Bühnenkunst/
Regie

Elilm und Fernsehen
Theate rwi ssenschaft

Muslkerzlehunq
Musikwi ssenschaft /-gesch ichte
Di rrgieren
Gesang
Instrumenta lmusik
KLrchenmusik
Komposltlon
Tonmelster

(104)
(23s)
12't 2l
(0s7)
(2261
(033)

(023)
( 20s)
(204)

(03s)

(231 )

12111

{2021
(215)
(2411

12241
(4s7)
(21 3)

111'7 |
(216)

t219t
(1 08)
(2251

Darstellende Kunst, FiIn und Fernsehen,
Theaterwi ssenscha f!

12201
(3s3)
(371)

1227 |
(028)
(097)

Elektrotechnrk
(048) Elektrotechnik/Elektronik
{ 31 5) Elektrische Enerqietechnik
12221 Nachrichten-/rnformataonstechnik

Nautik, Schif f stechnrk
{2231 Nautik/seefahrt '
11421 schiffbau/schaffstechnik

Architektur, fnnenarchitektur
(01 3) Archltektur
12421 Innenarchatektur

Ramplaounq
( I 34) Raumplanung

lußerhalb der Studienbereichs-
qllederunq

(0s4)
(1ss)

Musik
( 113)
(114)

11921
(230)
(080)
(193)
(191)
(194)

(195)
(290)

Außerhalb der studienbereichs-
qlrederung

Studlenkolleg
ohne Angabe/ungekfär!

Forstwls senschaft, HoIzw
(058)
(07s)

Fors twr s senschaft/-wirtschaft
Hol zwrrtscha ft

*) Studlenfach der Lehrerausblldung, das rn nehrere Studienbereiche der Fächergruppe iibergreift
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(3)

tetlwe r se

z.r. l4l

l.Jbersrcht 2

Schenatrsche Darstellunq der Fächerqllederug

S tudrenberercheEinherten

(SpaIte)

Inzahl der Ernhelten

Ernhett wrrd aggre-

(aus Eanherten der
S pa L te,/n )

G1 I eiderung

i'ächergruppen
S t.udrenfächer

(3)

?00 - 250

Hochschul- / landes-
spezrfische Fächer

(4)
(l) t2t

54

Auswah.L

100 - 200
300 - 450

Ja

t2t

lnSgesant: ca

BetspleIe

nefn

voIlständrg

Ev. Theolcgre, a.Irqioos-./
fehre - \

Ev. Theologre , -Rel rqrons -lehre
Ev. Religlonspädaoootk,
klrchtiche Bitdungsärbeit
Geschrchte
Ur- und Prithgeschrchte

Geschlchte

esychologie

ceschichte der exaktenwlssensch. u.d. Technil
Ha If swtssenschaf ten der
Altertwskunde
Pädagogrsche psychologt

Absatzwartschaft und
Au3enhandel
Kreditwrrtschaft udFrnanzterung
rüfwgs- ud Revlsrons.

wesen

AIlgreneane CheRte
Textrlchemre
Botanlsche Rrchtug

Elektronik
Fes tkörperelektronik
Hochfrequenz technrk
Uber t rag un gs technrk

Blas-
Streach- InstEuente
Tasten-

PsychoLogre

SPort 

- 

Sport/Sportwrssenschaf t

Politik- und Sozral-
. 

Hr s sens cha ften
Rechtswrssenschaf t 

- 

Rechtswrssenscnaf t
Wirtschaf tswrssenschaf ten<-Betrf ebswirtschaf ts

k
Physak, Astronomfe
Chemie

ik

Chemie

Bio log a e
ceograhae

Leben sma ttelchemle

Huamediz ln l4edlzan (AlLgemern- Medrzrn)(ohne zahnmedazrn)

Zahmedrzrn

Veteranärnedlz Taermedr zfn/Veteri -ndmedrzrn

Agramfs senschaften

-.4. 

Agraryrssenschaf t'. Landwtrtschaft
t Mtlchwlrtschaft' \ pflanzenproduktton

'TrerproduktrorErnährungs- und Haus-
ha Itswl ssens cha ften

, Hüttenweseil
l,laschinenbau/Yerf ahrens-'Eecnnlk EIekt rotechnfk/

Elekt ron ak
Elektrotechntk Nachrichten-/

Infomations technrkVemessungswesen

Bildende Kunst /Dlrigieren//besanq
7/rätii^."tarmusrk 

-1

tk- Kirchemusrk \
\\\\ Kompositron
\\Mus ikerzrehunq
V Mus 1kw1s senschaf t,/
1 -geschichteTomelster

Sprach- und Kultur-
wis senscnaften

Sport

Rechts-, I.lart-
schafts- und So-
z ralwl ssenschaft

Mathenati.k,
Naturyrssen-
schafCen

Veterrnämeda zi.n

Agrar-, Forst u
Ernährungswts-
sens chaften

fngenieurylssen-
schaften

Kunst, Xunstwis-
senschaft

Arwendungsbereich
(Beispiele) Schnel lne ldungen ,

"Eckdaten', ,

Ubers lchtstabe ILeni.n zusamenfassenden
Veroffentl.fchungen

St and ardtabel I enfür Veröf fentlichungen
verknüp fungse i nhe i tenfür verschiedene Hoch-schulstatrstiken

Arbeitstabellen i(entsprechend denstatistlken sowte

n-unterschiedlrcher cliederungstiefcBedürfnissen für Bundes- und-Länder-für ernzelne Eochschulen)
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Ubersicht 3

Prüfunqsqruppen und AbschluBprüfunqen
Die Schlüsselzahlen in Xlanncrn entsprechen den Signaturen der Abschlußprüfungcn

- in der bundeseinhcitlichen Sludenten- und Prüfungsstatiscik

St!nd: Sonoer!eüesteE 1985

l{aglster
Lizentiat
Faku 1tätsprüfung
Diplom (u)
Diplon (U) - Dolmetscher
Diplon (U) - Ubersetzer
Drplom - Kurzstudim
Diplolo (u)/Nagrster, Auf-
baustudlun

Diplon - LehrerPrüfung

Promotronen

Pronotron (AbschIußPrüfung vor-
ausgesetz C )

Pronotron ohne vorausgesetzte Ab-
schLußprilfwg

Klrchllche Prüfungen

(04) Ktrchliche Prüfung

LA Gymasien
LA oberstufe/Sekundarstufe II,
allgeneubildende Schulen

Drplon (FH) /Kurz-
studlengange

Dlplom (EH)

Diplom (FH) - DoLmetscher
Drplom (FH) - Ubersetzer
staatlrche Laufbahn-
prüfung (vetr FH)

Diplom {FB), Aufbau-
studium

Sonstrger Absohfuß an FH

Sonstroer Abschluß
Kurzstudaw

Kitnstlerischer Abschlug

Bühnenretf e- /Konzertrerf e-
prüfung

Privatmus aklehrer-
prüfung

KrrchensusakPrüfung A

KrrchennusrkPnifung B

KlrchenmusrkPrüfung C

SolrstenPrüfung
sonstrger küns!lerascher
Abschluß

Sonsttger Abschluß
im Bundesgebiet

Grundständiges studiu
Aufbaustudium

(nach 1. Abschluß)
Ergänzungs -/ zusatzPrüf ung

Kontaktstudiun/
weiterbildung

Sonstrger Abschluß

Abschlußprüf ung außerhalb
des Bundesgebletes

AbschluBprüfung außerhalb
des Bundesgebietes

Keine AbschluBPrüfung

Dlplom (U) und entsPre-
chände HochschulPrilf ungen

r-A GvMaslen/Sekundarstufe II,
aIIgänernbildende schulen

(02)
(03)
( 10)
(11)
(121
(13)
(14)
( 1s)

12st
(44 )

t2'11
(45)

(51)
(s3)
(54)
(s6)

(s7)

(s8)
( s9)

( 18)
LA sonderschulen

126l LA sonderschulen

LA Berufllche Schulen/Sekundar-
stufe II, Berufhche schulen

LA beruftiche Schulen
LA Oberstufe/Sekundarstufe II, beruf-
Iicie Schulen

(06)

(07)

(08 )

(09)

(73)
(7 4t
(78)

{79}
(80)

(71)

l72l

(9s)

(91)
(92}

(93)
(94)

(19)

Staatsexanen/
t. StaatsPrüfung
staatsexanen (einPhaslge Aus-
bilCung )

I.A Grund- u. tlauPtschulen/
Prlnarstufe

Fachlehrer für
nusrsch-technische Fächer

LA Grund- und HauPtschulen
LA Grundschulen
I.A HauPtschulen
LA Grundstufe/Prinarstufe

LA Realschulen/Sekundar-
stufe I

staatsprüfungen (auBer
Lehrantsprüfungen )

s"*tfg. r,Ä nach
schularten

l29l Sonstrge staatsprüfungen nach
schularten

Zusatzprüfung LA

(30) Zusatzpr. LA Grund- und HauPt-
schulen

zusatzpr. LA Grundschulen

ZusatzPr. LA HauPtschulen

zusatzpr. LA Realschulen
ZusatzPr. LA Gymasien
ZusatzPr. LA Sonalerschulen
zusatzpr. LA beruflrche stnulen
Sonstige ZusatzPr. LA nach Schul-
arten

zusatzpr. LA Grundstufe/Primar-
stufe

zusatzPr. LA Mlttelstufe/sekundar-
stufe I

zvsa:Lz?t - LA Oberstufe/sekundar-
stufe II. allgeneinblldende Schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe- II,beruf Ilche Schulen

(31)
(32)

(33)
(34)
(3s)
(36)
(38)

l46l

{471

(48)

(20)
121t
l22t
l42l

(96 )

(23 )

(24 )

(43)

IÄ Realschulen
LA Haupt- und Realsch./Unter-
und Mittelstufe Gymasien

LA Mrttelstufe/sekundarstufe I
(49)
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Stat istisches Landesamt
S chI eswig-Hols te i n

Statistisches Landesamt
Hamburg

Ni edersächsi sches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Stat istisches Landesamt
Bremen

Hess ischesStatistisches Landesamt

Stat istisches Landesamt
Rh ei nl and-P fal z

Statistisches Landesamt
Bad en-[tü r t temberg

Bayerisches Landesamt fürStatistik und Datenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Stat istisches Landesamt
BerLin

nschr i f rze i chn i6 tati st i s

Fröbelstraße 1

Postfach 1 1 4l

2300 Kiel 1

Steckelhörn I 2

2000 Hamburg I I

Geibelstraße 65Postfach 44 6O

3000 Hannover

nde

5 rel. (0431 )
689s- 1

Te1. (040 )368r-l

re1. (0511)
8083- 1

re1. (o 421 )
361-1

re1. (0211)
449'7-l

rel. (06121)
358-0

re1. (02603)
71-1

rel. (071 I )
6465- 1

TeI. (089)
2119-1

TeI. (0681 )
505-t

rel. (030)
867- l

Landesant für Datenverarbeitung
und Statistik
No rd rhei n-We st fa len

An der Weide 14Postfach l0 l3 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 51Postfach 1 1 05

4000 Düsseldorf I

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

6200 V{iesbaden

Mainzer Str. 1 5
Post f ach

5427 Bad Ems

Böblinger Str. 68Postfach 8 98

7000 Stuttgart 1

Neuhauser Str. 51

8000 München 2

Hardenbergstraße 3Postfach 4 09

6600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner platz I

1000 Berlin 3l
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der Kultus- bzw. Wisse rien der LänderAnsch r i f tenve rzeichnis

r:ltusministe'rium des Landes
chleswig -Holstein

ehörde für Wissenschaft und Forschung
Itochschulamt -

iedersächsisches l'!inisterium f ür
issenschaft und Kunst

enator filr Bildung, Wissenschaft
nd Kunstr Bremen

Iessisches llinisterium für Wissenschaft
rnd Kunst

(ultusministeri um Rheinland-Pf aIz

ilinisterium für Wissenschaft und Kunst
laden-wü rttemberg

Bayerisches Staatsministerium für
Wlgsenschaft und Kunst

Ministerium für Kultus, Bildung und
Sport des Saarlandes

Senator für VJissenschaft und Forschung
des Landes Berlin

Dtlsternbrooker weg 64 - 68
2300 Kiel

Hamburger straße 37
2000 Hamburg 76

Prinzenstraße 14
3000 Hannover

Rembertiring 8-1 2
2800 Bremen

Völklinger Straße 49
4000 Düsselclorf

Luisenplatz 10
6200 Wiesbaden

uittlere Bleiche 61
650 0 llainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart 1

SalvatorPlatz 2
8000 üänchen 1

Saaruferstraße 32
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 Berlin 19

rel. (0131)
596- 1

re1. (040)
291 88-1

Tel. ( 051 1 )
1 20-1

reI. (0421 )
361-1

TeI. (0211)
3032-1

reI. (06121)
368-0

rel. (06131)
15-1

rel. (0711)
2003-1

reI. (089)
2186-1

rel. (0681)
s03-1

reI. (030)
3032- 1

linisterium für Wisse
les Landes Nordrhein-

nschaft und Forschung
,ü{e st f alen
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